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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
)tapp £ Ci«.
/irmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

fiydranten

Telephon No. 214

flbîperrfchieber
jeder ßröfee und für jeden Druck.

i
Pumpwerke

für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. .Vife

Slrafeenbrunnen
Hnbohrlchellen

Walfermelfer
1556 t 05 und 18 c 06

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

$od)tmuten im ftriebbot ©orDijeitn, BUridj. ©djretneraTbeiteti
an ®. Meumater in 3"r'<h V.

(SIcJtrijitâtémerî ßfjur. ©etouarbeiteu für öas iMafdjitteit-
gebäube unb ba§ Sbîafd)iniftenmot)nbauë an Sngen. @. ©itnonett.
Uebrige Slrbeiten für beibe ©ebäube au Kitont <fe Sie., &t)ur.

©eubau ber euanget. Sirdje, JJegerëbcim. @rb= unb SRaurer;
arbeiten an ©ebr. grenenmutt), ©aumeifter, ^rauenfelb; ©teilt;
bauerarbeiten an 3t. ©otad), ©teinbrud), 28otfl)ag;§offelb,
Songoni, ©teinme^gefdjäft, ©eriëau, Stnt. ©argäbr, ©teinmefc;
gefcfjäft, ©t. SMatgretljen, ©affetla & (Sie., ©ranitgefd)., 3ürid)II.
©auleitung: (Surfet & SMofer, Slrdjiteften.

2Baifenbauênnibaii äBaljenljaitfen. @rb= unb ^Maurerarbeit au
©ebrüber ©onaria ; ©teinbaiterarbeit an Stitus ©aenjiger=ftü 11,51 er,
©teinbauernteifter, alle in SOBaljenhaufen. ©aitleitung 3. Stärtle,
in ©taab.

(ftfitümig einer ïtnjabl ©oben in ber faferne Sieftal mit Solo;
mcnl an 3- ifdjopp unb @. SMerj in ©afet.

©erœaltunflégebâubc=llmba>i ©afei. ®rab=, SMaurer» unb ©tein=
bauerarbeiten sunt ©erbinbungbbau an ®d)toat}=@uter, ©au»
tneifter, ©afet.

2>ie Sicfcrnttfl rincé SBtotorlaftmagenl für baé ©aétner! 3ürid)
an bie Stutomobilfabri! Oriott in 3ürid) III.

Sonbbaué ©o&Iiii in ©legge» am ©ierroatbftätterfee. ©lafoi;
arbeiten an 3. ©. Siefer in 3ür<d) V. ©auteiittng : ©flegbarb
& §äfeli, 3trd)itetten, 3ürid).

Säfereincnbau Üöanqcnricb bei ^emigeiibudjfcc. ©änttlidje
Arbeiten an 3nmuermeifter ©I. 3trn in SBangettrieb.

©eubau ber ©ebr. ©bring, ©utäbefiüer, ©eemil bei ©diiipfeit.
©rb= unb ^Maurerarbeiten inllufioc ©auleitung an bie fVirnta
©enfer, ©raber & Sie., ©augefdjäft, ©iberift bei Sototburn.

©eiibau beb flaufmaim ©ittetii in Sßicblibbad) (Solotlj.). @rb»,
5Maurer=, 3bt»nentianns=, @d)reiner=, ©d)Ioffer=, $ad)becfer; uttb
©ipferarbetten au bie garma ©enfer, ©raber & Sie., ©augefdjäft,
©iberift bei ©ototburn.

©leftrifdje ©abn ©cüitt}onn=SWefnccn (3tnfd)lup an ben ©em
tjarbinerpab). ftontaftleitungen non 34 fttn. Sänge, ,<5od)fpanit=
ungëleitungen oon 22 ftm. Sänge, ©peifeleitung non 1.500 3Meter
Sänge unb Selepfjonleitungen non 34 ftm. Sänge au bie girma
3§Ier & ©auter in 3ürict).

©dutteineftällc jut Stäferei 2öäugi. ©rb= unb ^Maurerarbeiten
an ©aunteifter .fporber in Töättgi ; 3imnierarbeiten an 3tmmer;
nteifter 3tbberbalben, Tuttinil ; ©djlofferarbeitcn an ©djmiebmeifter
©nebm, ®ängi ; ©taferarbeiten an ©lafer îMiitler in ©ättgi;
©penglerarbeiten an ©pengier £>orb in SBängi ; ®adjbecferarbeiten
an 2>ecfer £offntann in £uttn>il. ©auteitung: ®. §öppli, »um
„Sdjroert".

©emeinbe ©ud© (3iitidi). 3lu§toed)feItt ber ©pinbetn an 14
Öpbranten unb 3 ©djiebertt an Oêtualb ©djlatter, ©djntieb, in
©udj8 (3üridj).

©leftrijitäMlucrfc in üKülliaiiiett im (Slfaft. ©au ber fiodp
fpamiuugäleitiing non Dttniav§I)eiin ttadj Çotnbttrg, 20,000 ©oit,
unb bie Çodjfpannungstcituug non SJtüÜbeint i. ©. ttadj ©aben=
metier, 20,000

_
©oit, fotoie bie Siefentttg ber Çolptaften unb

ißateiit=3ententfiij3e Saftler an bie finita ©uft. ©optoeiler & (Sie.,
©eubIitou=Sîild)berg.

Sûobcufcc'îogçiettburgbaljn. 2lnt 13. Februar abenb§
erfolgte ber $urdjfct)tag bes 3ufa£jrtöftotlen§ jurn äBaffer»
ftulj=$unnel.

ïic Wittel fiir beu Ütau einer ettglifdjen Äirctje itt
23cm finb beifamtneti, fobaf? mit ben Slrbeiten in näcljfter
3eit begonnen toerben fann.

2i3ol)ituugdnt)t in Stfjnfftjnnfcn. Seit einiger
berrfdjt in ber ©tnbt ©ehafftjaufen SBo^nnngënot, foba^
oiete ber Ricbjer jieljenben entmeber in iïîeuljaufen ober
in ^euertbalen fiefj nieberlaffen müffen. ®ie Wietpretfe
finb infolgebeffen int Steigen begriffen. @3 fetjtt nicfjt
nur an beffern, fonbern bauptfäctjticf) auetj an 2lrbeiter=
tooljnungen. ©ebaut mirb nur fpärlicb), ba fiel) ba§
^rioatfapital nicljt bamit befaffen roilt.

îic eibg. Wwnitionëfnbrif in 2(ltborf folt in nädjfter
3eit eine baulicfje drroeiterung erfahren, toeldje aui^
eine weitere ®ermefjrung bes 2lrbeiterperfonal3 mit fiel)
bringen mürbe.

23auiuefcn in Spiej. ©in neuer großer .^otelbau
mirb in ©piej profeftiert. ©in Komitee hat fiel) gebilbet
iur ©rünbung einer Slftiengefellfc^aft für ben 23au unb
betrieb eineê ^alaftt)otel3 mit 120—140 ^rembenbetten.
®er ïïîeubau foil auf ba§ fcf)öne .^odjplateau, unroeit
ber iHütti, ju fte£)en fommen nnb jroar ungefähr gegen=
über bent Schloß ©piej. ®ie ^auptfront mit ïertaffen=
anlagen unb Freitreppen. lehrt fid) ber ©eefeite ju,
mährenb ber ipaupteingang auf bie Seite ber fRücffaffabe
fommt. Qn ©til unb 2lrd)iteftur mirb ber Neubau al§
paffenbes ©egenftücf jum alten ©djlofe <5pie$ behanbelt.
@r foil mit grofjen ©arten unb ^arfanlagen umgeben
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DeleZramm-^äresse -

Zìi'insîui'snîsdi-îll
Atspp L LZs.
/îrmsturenfsdrik Züürick

liokern à Sperislitöt:

kipclsgnten

^elepkon Ho. 2>4

^bsperrsekieber
jecler 6röke uncl für jeüen Druck.

Pumpwerke
kür ^?a55erversorgungerl ele.

Ankànni voivûglià àtuiikung.

Zlsgffenbmnnen
Zubolirletiellen

Uluffetmeffet
1556 e 05 unä IK e 06

sämtliche Armaturen
kür Waller- uncl Saswerke.

öillige ?rei8k.

Hochbauten im Friedbos Nordhcim, Zürich. Schreinerarbeitcu
an G. Neumaier in Zürich V.

Elcktrizitätswerk Chur. Betonarbeiten für das Maschinen
gebäude und das Maschinistemvohnhaus an Ingen. S. Simonett.
Uebrige Arbeiten für beide Gebäude an Knoni ^ Cie., Chur.

Neubau der evangel. Kirche, Dcgcrshcini. Erd- und Maurer-
arbeiten an Gebr. Frenenmuth, Baumeister, Frauenfeld; Stein-
hauerarbeiten an A. Rotach, Steinbruch, Wolfhag-Hoffeld, I.
Longoni, Steinmetzgeschäft, Herisau, Ant. Bargähr, Steinmetz-
geschäft, St. Margrethen, Sassella à Cie., Granitgesch., Zürich I>.

Bauleitung: Curjel à Moser, Architekten.

Waiscnhausneubau Walzenhauscn. Erd- und Maurerarbeit an
Gebrüder Bonaria; Steinhauerarbeit an Titus Baenziger-Künzler,
Steinhauermeister, alle in Walzenhausen. Bauleitung: I. Stärkte,
in Staad.

Erstellung einer Anzahl Böden in der Kaserne Liestal mit Dolo-
menl an I. Tschopp und E. Merz in Basel.

Verwaltungsgebäude-Umbau Basel. Grab-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten zum Verbindungsbau an I. Schwarz-Suter, Bau-
meister, Basel.

Die Lieferung eines Motorlastwagens siir das Gaswerk Zürich
an die Automobilfabrik Orion in Zürich III.

Landhans Nötzliu in Mcggcn am Vierwaldstättersee. Glasn-
arbeiten an I. G. Kiefer in Zürich V. Bauleitung: Pfleghard
à Häfeli, Architekten, Zürich.

Käscreincubau Wangcnricd bei Herzogenbuchscc. Sämtliche
Arbeiten an Zimmermeister Sl, Arn in Wangenried.

Neubau der Gebr. Spring, Gutsbesitzer, Sccwil bei Schüpfen.
Erd- und Maurerarbeiten inklusive Bauleitung an die Firma
Renfer, Graber à Cie., Baugeschäft, Biberist bei Solothurn.

Neubau des Kaufmann Bitterli in Wicdlisbach sSoloth.s. Erd-,
Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Schlosser-, Dachdecker- und
Gipserarbecken an die Firma Renfer, Graber cì Cie., Bangeschäft,
Biberist bei Solothurn.

Elektrische Bahn Bcllinzvna-Mesocco «Anschluß an den Bern
hardinerpaß). Kontaktleitnngen von 34 Km. Länge, Hochspann-
ungsleitungen von 22 Km. Länge, Speiseleitung von 1500 Meter
Länge und Telephonleitungen von 34 Km. Länge an die Firma
Jsler â Sauter in Zürich.

Schwcincställe zur Käserei Wängi. Erd- und Maurerarbeiten
an Baumeister Horber in Wängi! Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Abderhalden, Tuttwil; Schlosserarbeiten an Schmiedmeister
Gnehm, Wängi; Glaserarbeiten an Glaser Müller in Wängi;
Spenglerarbeiten an Spengler Horb in Wängi; Dachdeckerarbeiten
an Decker Hoffmann in Tuttwil. Bauleitung: G. Höppli, zum
„Schwert".

Gemeinde Buchs «Zürich;. Auswechseln der Spindeln an 14
Hpdranten und 3 Schiebern an Oswald Schlatter, Schmied, in
Buchs (Zürich».

Eiclttiziàwerte in Mülbauscn im Elsaß. Bau der Hoch-
spaimungsleitung von Oltmarsheim nach Homburg, 20,000 Volt,
und die Hochspannungsleitung von Müllheim i. B. nach Baden-
weiter, 20,000 Volt, sowie die Lieferung der Holzmasten und
Patent-Zementfüße Kastler an die Firma Gust. Goßweiler â Cie.,
Bendlikon-Kiichberg.

Verschiedenes.
Vodcnscc-Toggcnlmrgbahn. Am 13. Februar abends

erfolgte der Durchschlag des Zusahrtsstollens zum Wasser-
fluh-Tunnel.

Die Mittel für de» Ba» einer englischen Kirche in
Bern sind beisammen, sodaß mit den Arbeiten in nächster
Zeit begonnen werden kann.

Wohnungsnot in Schaffhansen. Seit einiger Zeit
herrscht in der Stadt Schaffhausen Wohnungsnot, sodaß
viele der hieher ziehenden entiveder in Neuhausen oder
in Feuerthalen sich niederlassen müssen. Die Mietpreise
sind infolgedessen im Steigen begriffen. Es fehlt nicht
nur an bessern, sondern hauptsächlich auch an Arbeiter-
Wohnungen. Gebaut wird nur spärlich, da sich das
Privatkapital nicht damit befassen will.

Die cidg. Munitionsfabrik in Altdorf soll in nächster
Zeit eine bauliche Erweiterung erfahren, welche auch
eine weitere Vermehrung des Ärbeiterpersonals mit sich
bringen würde.

Bauwesen in Spiez. Ein nener großer Hotel bau
wird in Spiez projektiert. Ein Komitee hat sich gebildet
zur Gründung einer Aktiengesellschaft für den Bau und
Betrieb eines Palasthotels mit 120—140 Fremdenbetten.
Der Neubau soll aus das schöne Hochplateau, unweit
der Rütti, zu stehen kommen und zwar ungefähr gegen-
über den. Schloß Spiez. Die Hauptfront mit Terrassen-
anlagen und Freitreppen kehrr sich der Seeseite zu,
während der Haupteingang auf die Seite der Rückfassade
kommt. In Stil »nd Architektur wird der Neubau als
passendes Gegenstück zum alten Schloß Spiez behandelt.
Er soll mit großen Garten- und Parkanlagen umgeben
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werben, pläne unb Voranfchläge finb buret) Strdjiteft
©mil Vürfi in Vern erfteßt worben.

fjur rafdjeren Verwertung unb Otutjbarmarfjung
günftig gelegenen Vauterrains in ©piej f)at fid) bafelbft
ebenfalls ein Konfortiuni gebilbet. An beffen ©pitje fteht
3- Suginbüf)t=Süthi in ©piej. DiefeS Konfortium tjat
aufjer bem bereits gemeldeten Anfauf beS fpeimmefenS
ber ffcau ÜBitroe Krebs, toeldjeS an brei ©trafen liegt
unb beffen preis 60,000 $r. beträgt, neuerbingS in un=
mittelbar Ülähe beS ValjnbofeS auf ber Dorffeite ein
fcrânes Vauterrain juin greife non 20,000 iranien
erworben. ©S wirb beabfidßigt, auf biefem letzteren ein
einfaches, ju ber ©egenb paffenbeS Douriften» unb
Paffantenbotel mit grofser Veftauration erfteßen ju laffen.

^otelbauten. Die Herren fpaufer & Ütudßi, Pächter
beS Rotels „Jungfrau" in ©rinbelwalb laffen im
$eujenjaun (näc^ft bem Vahnfjof ©rinbelmalbi ein neues
|wtel erbauen. DaSfelbe ift bereits profiliert unb bie
©rbarbeiten werben im ^rü()jat)r beginnen.

Ûîeben bem SReubau eines großen palace=.ßotelS in
©piej foß bafelbft in ber OMtje beS Va()itt)ofeS bem=

näcl)ft nod) ein einfadjeS, ju ber ©egenb paffenbeS
Douriftew unb Paffantenbotel mit großer IReftauration
erfteßt werben.

3n VioiS foß ein „ÜAajeftic palace fpotel" burcl)
eine Afticngefeüfd)aft erbaut werben unb jwar mit einem
Kapital oon 2 ÜRtflionen grauten, Präfibent ift Vanquier
©uenob in VioiS unb weitere ÜRitglieber finb Ami ©beffer
in Derritet, SouiS unb fpenrq ©inerq unb 31. üRapor.

Kird)eu= unb pfarrl)iutSüan in ValStbnl. Kirche unb
Pfarrhaus gehen ihrer Voßenbung entgegen, unb eS bat
oorletjten ©onntag bie Kircbgemeinbeoerfaiitmlung aud)
nod) enbgültig über bie Vejchaffung beS ©eläuteS ent=

fliehen. ©S finb brei ©loden in ben Dönen 0, uis, Ii
(in Anpaffuttg an baS ©eläute ber fatbolifeben Kirche")

oorgefeben, bie in ber ©locfengiefjerei fRuetfdji, Aarau,
angefertigt werben.

Anftalt für fd)Uiad)ftuuiqe Kinber itt KiiSnndjt (^iirid)).
Vor wenigen Dagen fanb in @olbbad)=KüSnad)t bie ©in»
weibung beS ÜteubaueS ber Keßerfd)en Anftalt für fcf)mad)=

finnige SRäbdjen ftatt. ©infacb unb bod) fdpnud nimmt
fid) baS an freier, erhöhter Sage (Voglerftrafje, wenige
ÜRinuten oberhalb ber Dainpfjchwalbenftation) ftef)cnbe
fpauS biefer alten Anftalt auS. Aud) auf praftifche unb
bod) ben ©inbrud ber Vehaglichfeit beroorrufenbe innere
AuSftattung legte ber ©rbauet, |)err Ardjiteft foirjeURod)
in 3üricf), gtofjen Vßert.

Umbau ber Kirdjettorgel in iRnppcvsmit (Vorn.) Die
Kircbgemeinbe b<K befdßoffen, bie auS bem Qabre 1862
ftammenbe Orgel im näcbften ©omrner burd) Orgelbauer
®oß in Sujern nad) bem neuen ©pftent beS £>rn. ÜBittwer
in ÜRuri umbauen ju laffen; ber Koftenooranfd)lag be=

trägt gr. 5300.

Kird)cnorgcl ^onfdpuil. 3o»f<bmil erhält eine neue

Orgel auS ber ÜBerfftätte ber fyirina @t)fl in Sujern.
DaS SBerf wirb 26 l'lingenbe iRegifter erhallen unb mit
einem ©leftromotor angetrieben werben.

Üteuc Vcrgbabu. ÜRit Vot|d)aft 00111 16. bS. beam

tragt ber VunbeSrat ben eibgenöffifetjen iRäten bie @r=

teilung einer Konjeffion für eine eleftrifche Drabtfeiß
eoentueß 3abnrabbabn Sigerj nad) proleS an bie

fperren ffcoté, Sßeftermann & ©ie. in Rurich jubanben
einer ju bilbenben 2If'tiengefellfc£)aft. Die 2lnlagefoften
finb auf 324,000 ffr. berechnet.

Vchc Vabupiofcfte im Seffiu nub Obcritalicu. (Sein

italienifdjen SRinifter ber öffentlichen Arbeiten ift ein
KonjeffionSgefuch für eine Val)nlinie oon ©airate an bie

©dhweijergrenje bei ©tabio eingereicht würben, ebenfo

baS ißrojeft einer Verbinbung biefer Sinie oon ©antello
auS mit ber tRorbbaßn in SRalnate. ®ie Sinie würbe
jwifd)en bem füblichen Steffin unb Vooara unb bem
tpiemont überhaupt eine bireïte Verbinbung h^fteßen,
bei ber 44 km gewonnen würben. 3lud) bie Verbinbung
mit ©etwa würbe oerbeffert. 2luf ber VerbinbungS=
ftreefe ©anteßo=@tabio fäme man fchneßer nad) SRailanb
unb gewänne neue Verbinbungen mit Varefe.

Die neue Drnt)tfeilbahu uou Socaruo nad) Vlabonua
bei ©affo wirD ©noe Diefes ÜRonatS bem Vetriebe über=
geben werben, ©in ÜRitarbeiter beS „Suj. Dagbl.",
ber eine Probefahrt mitgemacht h«h fdjreibt über bie
Sinie: 3n unmittelbarer 9iä£)e beS VahnljofeS oon So=

carno befitibet fich bie ©infteighaße unb nach furjer
ffnh^t hält ber elegante 9Bagen an, um bei ber §att=
fteße beS ©raub §otel bie Oon ber KantonSftrafee
heruuterfteigciiben paffagiere aufzunehmen. Die ©tei=
guiig beträgt anfänglich nur 10,27 proj., gel)t bann
in eine fuldfc oon 18 Proj. über unb in ber obertt
§älfte beträgt fie 30 Proj. KurOen Oon 200 unb 150
ÜReter IRabiuS wechfeln mit geraben Sinien üiermal ab.
Vei bem Sehrerinnenfeminar überfdjreitet bie Vahn auf
einer 25 URcter laugen ©ifenbrüefe ben SBilbbad) fRa=

mogna, um Salb nachher in einem 80 ÜReter langen
ausgemauerten Dunnel einjufahreti. Veim Verlaffen
beSfelben befinben wir un§ gegenüber bem Kapujiner«
flofter üRabouna bei ©affo auf eimm führten Viabuft
Oon 139 ÜReter Sänge; berfeibe ift aus acht Vogen
öoti je acht ÜRetern Sichtweite gebilbet. 3lm ©übe beS

Viabuft» finb wir an ber jmeiten $altfteße angelangt,
welche ber untern entfpricht unb unS in wenigen
Schritten nad) bem uiiüergleichli^ fehönem SluSfictjtS-
punft be§ SBaßfahrtSorteS führt. 3n unmittelbarer
ütäl)e ber oberen ©nbftation befiitbet fich baS Veftaurant-
mit prächtiger Derraffe unb einem Durme, oon bem
aus man ben ganjen ©ee Oon Socaruo bef)errfd)t.
Die jwei an bem Drahtfeil befeftigten ÜBagen befi^en
beim gewöhnlichen Vetrieb eine ffahrgefchminbigfeit Oon
90 ÜRetern pro ÜRiuute. Die |)öbenbifferenj Oon 176
wirb auf einer ©cfamtiänge Oon 808 ÜRetern in jel)n
üRinuten überwunben. Jür bie VetriebSfichcrljeit finb
auf jebem üöagett je brei VremSOorrichtungen ange^
bracht, looOon eine beim SReifeen beS ©eileê automatlfd)
wirfen würbe. DaS 3ft)m:tbfhftem fam htet nicht

jur Slniocnbuiig. Dur^ eine finnreiche ©inrichtung ift
eS möglich, ju bewirten, bah burch bie Verührutig beS

britten Drahtes mit einem ÜReffingftab baS eleftrifche
Säutewerf funftioniert unb fo bie ÜBagcn auf jeber
©teße währenb ber gaßrt jum fofortigen ©tiflftanb
gebracht werben fönnen. ÜRittelft eines jweiten ©tabes,
ber an bie beiben Dräljte ber telephonijd)eu Seitung
gehängt werben fann, wirb eine telephonifche Verbinbung
Oon ben üöageu auS ermöglicht.

©djitlbanSDau SnrgaitS. ©arganS fteht oor ber ÜtoO

wenbigfeit, ein neues ©cßulhauS ju bauen. Die ©chuh
gemeinbe bût bem ©chulrate bie VefugniS erteilt, aße

jum Üleubau nötigen Schritte ju tun, nachbem ber Vau=
plah gefdjenft würbe.

VaiilidjeS auS IRngaj. ÜRit legten £>erbft würben
im Dueßenhof bebeutenbe Um= unb Üleubauten nach her
^orberutig einer richtigen fftembeninbuftrie oorgenommen.
DaS fhöne flötet Vriftol, faft ooßenbet, fteht am Vahn=
hof jur Ülufnahme ber ©äfte bereit. ÜRan braucht fein
Kunftfritifer ju fein, um bie neue „englifche Kirche", im
fRohbau ooßenbet, maffio in IRagajer ÜRarmor unb in
einfachem, feinem gothif<hem ©til gehalten, würbig unb
erbaulich ju finben. Der grofje ©ebanfe, bie 3Baffer=
fräfte beS DaminataleS für eleftrifcbe Ausbeutung ju
fammeln, tritt feiner Verwirflidjung immer näher. Der
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werden. Pläne und Voranschläge sind durch Architekt
Emil Bürki in Bern erstellt worden.

Zur rascheren Verwertung und Nutzbarmachung
günstig gelegenen Bauterrains in Spiez hat sich daselbst
ebenfalls ein Konsortiuni gebildet. An dessen Spitze steht

I. Luginbühl-Lüthi in Spiez. Dieses Konsortium hat
außer dem bereits gemeldeten Ankauf des Heimwesens
der Frau Witwe Krebs, welches an drei Straßen liegt
und dessen Preis 60,000 Fr. beträgt, neuerdings in un-
mittelbar Nähe des Bahnhofes auf der Dorfseite ein
schönes Bauterrain zum Preise von 20,000 Franken
erworben. Es wird beabsichtigt, auf diesem letzteren ein
einfaches, zu der Gegend passendes Touristen- und
Passantenhotel mit großer Restauration erstellen zu lassen.

Hoteldauten. Die Herren Hauser Ruchti, Pächter
des Hotels „Jungfrau" in Grindelwald lassen im
Feuzenzaun (nächst dem Bahnhof Grindelwald) ein neues

Hotel erbauen. Dasselbe ist bereits profiliert lind die

Erdarbeiten werden im Frühjahr beginnen.
Neben dem Neubau eines großen Palace-Hotels in

Spiez soll daselbst in der Nähe des Bahnhofes dem-
nächst noch ein einfaches, zu der Gegend passendes
Touristen- und Passantenhotel mit großer Restauration
erstellt werden.

In Vivis soll ein „Majestic Palace Hotel" durch
eine Aktiengesellschaft erbaut werden und zwar mit einem

Kapital von 2 Millionen Franken. Präsident ist Banquier
Cuenod in Vivis und weitere Mitglieder sind Ami Cheffep
in Territet, Louis und Henry Emery und A. Mayor.

Kircheu- und Pfarrhausban in Valsthal. Kirche und
Pfarrhaus gehen ihrer Vollendung entgegen, und es hat
vorletzten Sonntag die Kirchgemeindeversammlung auch
noch endgültig über die Beschaffung des Geläutes enl-
schieden. Es sind drei Glocken in den Tönen o, «à, >>

(in Anpassung an das Geläute der katholischen Kirche)
vorgesehen, die in der Glockengießerei Ruetschi, Aarau,
angefertigt werden.

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Küsnacht (Zürich).
Vor wenigen Tagen fand in Goldbach-Küsnacht die Ein-
weihung des Neubaues der Kellerschen Anstalt für schwach-
sinnige Mädchen statt. Einfach und doch schmuck nimmt
sich das an freier, erhöhter Lage (Boglerstraße, wenige
Minuten oberhalb der Dampsschwalbenstation) stehende

Haus dieser alten Anstalt aus. Auch aus praktische und
doch den Eindruck der Behaglichkeit hervorrufende innere
Ausstattung legte der Erbauer, Herr Architekt Hirzel-Koch
in Zürich, großen Wert.

Umbau der Kirchenorgcl i» Rapperswil (Bern.) Die
Kirchgemeinde hat beschlossen, die aus dein Jahre 1662
stammende Orgel im nächsten Sommer durch Orgelbauer
Goll in Luzern nach dem neuen Systeni des Hrn. Wittwer
in Muri umbauen zu lassen; der Kostenvoranschlag be-

trägt Fr. 5300.

Kirchenorgel Jonschwil. Jonschwii erhält eine neue

Orgel aus der Werkstätte der Firma Goll in Luzern.
Das Werk wird 26 klingende Register erhalteil und mit
einem Elektromotor angetrieben werden.

Neue Bergbahn. Mit Botschaft vom 16. ds. bean-

tragt der Bundesrat den eidgenössischen Räten die Er-
teilung einer Konzession für eine elektrische Drahtseil-
eventuell Zahnradbahn von Ligerz nach Pröles an die

Herren Frotö, Westermann Cie. in Zürich zuhanden
einer zu bildenden Aktiengesellschaft. Die Anlagekosten
sind auf 324,000 Fr. berechnet.

Neue Bahuprojcktc im Tcssin und Oberitalic». Dein
italienischen Minister der öffentlichen Arbeiten ist ein
Konzessionsgesuch für eine Bahnlinie von Cairote an die

Schweizergrenze bei Stabio eingereicht worden, ebenso

das Projekt einer Verbindung dieser Linie von Cantello
aus mit der Nordbahn in Malnate. Die Linie würde
zwischen der» südlichen Tessin und Novara und dem
Piémont überhaupt eine direkte Verbindung herstellen,
bei der 44 km gewonnen würden. Auch die Verbindung
mit Genua würde verbessert. Auf der Verbindungs-
strecke Cantello-Stabio käme man schneller nach Mailand
und gewänne neue Verbindungen mit Varese.

Die »cnc Drahtseilbahn von Locarno »ach Madonna
del Sasso wird Enoe dieses Monats dem Betriebe über-
geben werden. Ein Mitarbeiter des „Luz. Tagbl.",
der eine Probefahrt mitgemacht hat, schreibt über die
Linie: In unmittelbarer Nähe des Bahnhofes von Lo-
carno befindet sich die Einsteighalle und nach kurzer
Fahrt hält der elegante Wagen an, um bei der Halt-
stelle des Grand Hotel die von der Kantvnsstraße
heruntersteigenden Paffagiere aufzunehmen. Die Stei-
gung beträgt anfänglich nur 10,27 Proz., geht dann
in eine solche von 18 Proz. über und in der obern
Hälfte beträgt sie 30 Proz. Kurven von 200 und 150
Meter Radius wechseln mit geraden Linien viermal ab.
Bei dem Lehrerinnenfeminar überschreitet die Bahn auf
einer 25 Meter langen Eisenbrücke den Wildbach Ra-
mogna, um bald nachher in einem 80 Meter langen
ausgemauerten Tunnel einzufahren. Beim Verlassen
desselben befinden wir uns gegenüber dem Kapuziner-
klvster Madonna del Sasso auf eiium kühne» Viadukt
von 139 Meter Länge; derselbe ist aus acht Bogen
von je acht Metern Lichtweite gebildet. Am Ende des
Viadukts sind wir an der zweiten Haltstelle angelangt,
welche der untern entspricht und uns in wenigen
Schritten nach dem unvergleichlich schönen AussichtS-
Punkt des Wallfahrtsortes führt. In unmittelbarer
Nähe der oberen Endstation befindet sich das Restaurant,
mit prächtiger Terrasse und einem Turme, von dem
aus man den ganzen See von Locarno beherrscht.
Die zwei an dem Drahtseil befestigten Wagen besitzen
beim gewöhnlichen Betrieb eine Fahrgeschwindigkeit von
90 Metern pro Minute. Die Höhendifferenz von 176
wird auf einer Gesamtlänge von 808 Metern in zehn
Minuten überwunden. Für die Betriebssicherheit sind
auf jedem Wagen je drei Bremsvorrichtungen ange-
bracht, wovon eine beim Reißen des Seiles automatisch
wirken würde. Das Zahnradsystem kam hier nicht
zur Anwendung. Durch eine sinnreiche Einrichtung ist
es möglich, zu bewirken, daß durch die Berührung des
dritten Drahtes mit einem Messingstab das elektrische
Läutewerk funktioniert und so die Wagen aus jeder
Stelle wahrend der Fahrt zum sofortigen Stillstand
gebracht werden können. Mittelst eines zweiten Stabes,
der an die beiden Drähte der telephonischen Leitung
gehängt werden kann, wird eine telephonische Verbindung
von den Wagen aus ermöglicht.

Schnlhausvau Snrgans. Sargans steht vor der Not-
wendigkeit, ein neues Schulhaus zu bauen. Die Schul-
gemeinde hat dem Schulrate die Befugnis erteilt, alle

zum Neubau nötigen Schritte zu tun, nachdem der Bau-
platz geschenkt wurde.

Bauliches ans Nagaz. Mit letzten Herbst wurden
im Quellenhof bedeutende Um- und Neubauten nach der
Forderung einer richtigen Fremdenindustrie vorgenommen.
Das schöne Hotel Bristol, fast vollendet, steht am Bahn-
Hof zur Aufnahme der Gäste bereit. Man braucht kein

Kunstkritiker zu sein, um die neue „englische Kirche", im
Rohbau vollendet, massiv in Ragazer Marmor und in
einfachem, feinem gothischem Stil gehalten, würdig und
erbaulich zu finden. Der große Gedanke, die Waffer-
kräfte des Taminatales für elektrische Ausbeutung zu
sammeln, tritt seiner Verwirklichung immer näher. Der
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geplante ©au einen neuen Sd)ulgebäuben ift ein weiterer
©eroein beë mattenden ftrebfamen ©eiften.

©auiucfeu in Krieun. ®er „Kupferhammer" in Krienn
ift tester Sage burd) Kauf an gelber & ©te., ©augefdfäft
in ihijern, übergegangen, Seit ber $ufion mit ben
©letadmerf'en oon Sornact) mar er nur met)r giliatwerf»
ftätte. ©utt t)ört er gang ju fct)Iagen auf, nadjbem er
faft ein £yal)rt)unbert beftanben bat.

©egrünbet mürbe ba§ Kupfet= unb @ifent)ammerroerf
non einem trüber bei Ijelnetifctjen Quftijminifterê Çranj
©ernbarb Weger non ©cfyauenfee. Ser unternebmenbe
Wann, beffen faufmännif^e ©efäbigung leiber ju feinem
Schaben hinter bem tedjnifchen ©efcl)id jurüdblieb, er=

richtete aud) im St)orenberg unb in Wertbenftein äf)n=

licfje Slntagen. S)a§ ftattlid)e, fcfjöne fperrenbaun beim
Krienfer Kupferhammer ift ebenfalls non ihm erbaut.

3abr$ehnte lang gehörte bann ban Werf ber ffamilie
2a ©ade, bin oeränberte f5abrifationn= unb 93etrieb§=

methoben ba§ ©nbe herbeiführten. Qept ift ban bortige
©elänbe Dbjeft ber ©aufpefutation geworben, bie ban

3brige 5"r nähern ©erbinbttng oon Krienn nnb 2ugern
beitragen roirb.

Sdjiucijcr Rotels im Slttnlanb. ®as ©ranb .fpotel
„©jcelfior" in ©om, beffen ©röffnung am 16. Januar
ftattfanb, ift ©igentum ber 31.=©. für fpote(unternef)m=
ungen in 2u,jern unb liegt im fcfjönften Quartiere ©omn,
an ber ©de ©ia ©uoitcompagni unb 93ia ©eneto. ©leid)
bem fjotel gegenüber befinben fid) bie ©arten ber ©efibenj
ber Königin t'Jtargherita. Keine 200 Weter nom .fjotel
entfernt liegt ber ©ingang jttr berühmten ©ida ©orgbefe.
S>er tßincio ift in weniger aln 10 Minuten ju ffufi ju
erreichen. ®ie 2age ift demnach eine überaun oorteitfjafte.

$)an .jpotel, nach planen ber Slrctjiteften ©ogt &
©altbafar in Sujern unb'Otto Waraint in 2ugano ge=

Fachblätterverlag

W. Senn-Hofidmghausen
Zürich (Bleicherweg 38).

^ M —

AVis an unser« Inserenten.
Unsere l'achblätter werden an folgenden

Tagen expediert:

Montag Abend

Dienstag „
Mittwoch

Donnerstag „
Freitag

Samstag „

Bau-Blatt I
Der Installateur
Handwerker-Ztg.
Holz
Bau-Blatt II
Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

EGBBU^i

Inserate für die nächste Hummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
_____ eingeliefert werden.

haut, entfprid)t allen Slnforberungen ber ©eujeit. ©n
enthält 350 $rembenjimmer unb ©alonS, mit baratt
anftoffenben Toiletten» unb ©abejimmern. ®a§ ®rbge=
fdjoff enthält neben einer ©infabrtnbade ein geräumigen
©eftibute mit bent ©ureau be réception, ©oft, Telephon,
©onciergeloge, einen groffen ©aal mit anftojfenbem
Wintergarten, ben ©peifefaal, bas ©eftaurant, ben

Wufiffaat, 2efefaa( unb ©illarbfaal ufw.
®ie ®eforation ift im ®irectoireftil burchgeführt.

®iefem ©til entfprid)t aud) bie Wöblietung unb felbft
bie llitiformieruttg ber Singefteilten. 3«>ei eleftrifdje
Slufjiige nermittetn ben ©erlehr mit ben oerfebiebenen
©todwerfen. ®ie 3lw""êreinrid)tungen finb nicht nur
elegant unb gefchmadoolt, fonbern auch in jeber ©ejieh--

uttg praftifcl), bie gefamte Sluêftattung beS Raufen über=

fjaupt ift mit größter ©orgfalt unb fiinftlerifcfjem ©inne
auggeführt.

®a§ £>otel, ban unter ber 2eituitg ber fp|>. ©fpffer
fte£)t, bürfte einen ber hlühenbften ©efdjäfte werben, ba
jd)on jetjt, nad) faum breiwöd)entfid)er ©röffnung, wie
ber „U. |i." gefchrteben wirb, üher 120 fremde im
ipotel wotjnen.

£ttcrrttur.
Scjtfon ber ©teftrijität nub ©leftrotcdjuif. Unter 9©it=

wirfung uon ffadjgenoffen h^ausgegeben unb rebigiert
»an ffrit) £>oppe, beratenber Ingenieur für ©leftro»
techitif. ®an Wert erfd)eint in 20 2teferungen ju
70 ©tn ober in .fKühfranfbanb gebunben ffr. 16. 70.
31. f)artlebens ©ertag in Wien unb 2eipsig. ©inber
erfchienen bie £ieferungen 1—5.

©in 2eçifon ber ©leftrijität unb ©leftrotedjnif war
fchon lange ein bringenbeê ©ebürfnis ; ber SJlangel einen

foldjen Werfen, weldjen bie gefamte ©leftrijität unb
©leftrotedjnif umfaffenb, alten Wiffennwerte unb ffnter»
effante biefen ©ehieten alphahetifd) georbnet bringt, würbe
oon ffabr fühlbarer, ba fid) bie ©lef'trotechnif
in furjer 3^1 gewaltig aungebchnt unb ungeahnte
®imenfionen angenommen (at. Sowohl für jeben ge=

bitbeten 2aien, aln aud) für alle mitten im teebnifdjen
2eben unb Wirfen ftehenben ffachleute ift baher ban
©rfdjeinen ben oorliegenben Sejifoun hefonberê midjtig.
©ei ber gropen fid) täglich oennehrenben 3ol)l eteftro=
ted)nifd)er Werfe muff en befottbern wiflfommen fein,
ba( enblid) ein ban gefamte ©ebict umfaffenben unb
babei im ©reife billigen 2ejifou ber ©leftrijität unb
©leftrotechnif herausgegeben morben ift.

©erfaffer unb ©erieger haben ihr mögtichften getan,
um allen Stnforberungen, welche man an ein foldjen
©pejiatlejifon flehen muff, gerecht ju werben. î)an Werf
umfajft alte Slnioenbungngehiete ber ©leftrijität, bie etef=

trifche ©eleuchtung unb Kraftübertragung mit allem, wan
baju gehört, bie ©leftrotherapie, bie @!eftrod)emie unb
bie ©aloanotechnif, bie ïelegraphie, bie ©elephonie unb
ban ©ignalwefen, bie atmofpbäri)d)e ©leftrijität, bie
©lipahteiter, furj alle ©ebicte, ju benett bie ©leftrijität
in irgenb welcher ©ejiel)ung ftef)t. T^abei foil ban Werf
weber ein ffac( hefonbern heoorjitgen, noch fol! en nur
bem 2aien unb Slnfänger ober lebiglicf) beni ©pejialiften
geredjt werben, fonbern febem bienen. 3u biefem 3'Tede
finb ade auf bie ©leftrotedjuif hejüglidjen ©tichworte
aufgenommen unb aügemein oerftänblich erläutert wor=
ben. lieber 500 beutlidje unb inftrüftioe Slhhilbungen,
barunter jahlreiche ©chaltungsfd)emata, unterftü^en in
oorjüglicher Weife bie an ben hetreffenben Steden gege=
denen ©rflärungen unb führen baburd) bas im îeçt er=

läuterte äufferft aufdjaulid) oor Slugen.
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geplante Bau eines neuen Schulgebäudes ist ein weiterer
Beweis des waltenden strebsamen Geistes.

Bauwesen in Kriens. Der „Kupferhammer" in Kriens
ist letzter Tage durch Kauf an Felder L. Cie., Baugeschäft
in Luzern, übergegangen. Seit der Fusion mit den
Metallwerken von Dornach war er nur mehr Filialwerk-
stätte. Nun hört er ganz zu schlagen auf, nachdem er
fast ein Jahrhundert bestanden hat.

Gegründet wurde das Kupfer- und Eisenhammerwerk
von einem Bruder des helvetischen Justizministers Franz
Bernhard Meyer von Schauensee. Der unternehmende
Mann, dessen kaufmännische Befähigung leider zu seinem
Schaden hinter dem technischen Geschick zurücklüieb, er-
richtete auch im Thorenberg und in Werthenstein ähn-
liche Anlagen. Das stattliche, schöne Herrenhaus beim
Krienser Kupferhammer ist ebenfalls von ihm erbaut.

Jahrzehnte lang gehörte dann das Werk der Familie
La Salle, bis veränderte Fabrikations- und Betriebs-
Methoden das Ende herbeiführten. Jetzt ist das dortige
Gelände Objekt der Bauspekulation geworden, die das

Ihrige zur nähern Verbindung von Kriens und Luzern
beitragen wird.

Schweizer Hotels im Ausland. Das Grand Hotel
„Excelsior" in Rom, dessen Eröffnung am 16. Januar
stattfand, ist Eigentum der A.-G. für Hotelunternehm-
ungen in Luzern und liegt im schönsten Quartiere Roms,
an der Ecke Via Buoncompagni und Via Veneto. Gleich
dem Hotel gegenüber befinden sich die Gärten der Residenz
der Königin Margherita. Keine 200 Meter vom Hotel
entfernt liegt der Eingang zur berühmten Villa Borghese.
Der Pincio ist in weniger als l0 Minute» zu Fuß zu
erreichen. Die Lage ist demnach eine überaus vorteilhafte.

Das Hotel, nach den Plänen der Architekten Vogt à
Balthasar in Luzern und'Otto Maraini in Lugano ge-

factiblàtterverlaZ

ZLüi'iok (kleießerwög 38).
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baut, entspricht allen Anforderungen der Neuzeit. Es
enthält 350 Fremdenzimmer und Salons, mit daran
anstoßenden Toiletten- und Badezimmern. Das Erdge-
schoß enthält neben einer Einfahrtshalle ein geräumiges
Vestibule mit dem Bureau de röception, Post, Telephon,
Conciergeloge, einen großen Saal mit anstoßendem
Wintergarten, den Speisesaal, das Restaurant, den

Musiksaal, Lesesaal und Billardsaal usw.
Die Dekoration ist im Directoirestil durchgeführt.

Diesem Stil entspricht auch die Möblierung und selbst
die llniformierung der Angestellten. Zwei elektrische
Auszüge vermitteln den Berkebr mit den verschiedenen
Stockwerken. Die Zimmereinrichtungen sind nicht nur
elegant und geschmackvoll, sondern auch in jeder Bezieh-
ung praktisch, die gesamte Ausstattung des Hauses über-
Haupt ist mit größter Sorgfalt und künstlerischem Sinne
ausgeführt.

Das Hotel, das unter der Leitung der HH. Pfyffer
steht, dürfte eines der blühendsten Geschäfte werden, da
schon jetzt, nach kaum dreiwöchentlicher Eröffnung, wie
der „11. H." geschrieben wird, über 120 Fremde im
Hotel wohnen.

Ateratur.
Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik, llnter Mit-

Wirkung von Fachgenossen herausgegeben und redigiert
von Fritz Hoppe, beratender Ingenieur für Elektro-
technik. Das Werk erscheint in 20 Lieserungen zu
70 Cts oder in Halbfranzband gebunden Fr. 16. 70.
A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig. Bisher
erschienen die Lieferungen 1—5.
Ein Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik war

schon lange ein dringendes Bedürfnis; der Mangel eines
solchen Werkes, welches die gesamte Elektrizität und
Elektrotechnik umfassend, alles Wissenswerte und Inter-
essante dieses Gebietes alphabetisch geordnet bringt, wurde
von Jahr zu Jahr fühlbarer, da sich die Elektrotechnik
in kurzer Zeit ganz gewaltig ausgedehnt und ungeahnte
Dimensionen angenommen hat. Sowohl für jeden ge-
bildeten Laien, als auch für alle mitten im technischen
Leben und Wirken stehenden Fachleute ist daher das
Erscheinen des vorliegenden Lexikons besonders wichtig.
Bei der großen sich täglich vec mehrenden Zahl elektro-
technischer Werke muß es besonders willkommen sein,
daß endlich ein das gesamte Gebiet umfassendes und
dabei im Preise billiges Lexikon der Elektrizität und
Elektrotechnik herausgegeben worden ist.

Versasser und Verleger haben ihr möglichstes getan,
um allen Anforderungen, welche man an ein solches
Speziallexikon stellen muß, gerecht zu werden. Das Werk
umfaßt alle Anwendungsgebiete der Elektrizität, die elek-

irische Beleuchtung und Kraftübertragung mit allem, was
dazu gehört, die Elektrotherapie, die Elektrochemie und
die Galvanotechnik, die Telegraphic, die Telephonic und
das Signalwesen, die atmospbärische Elektrizität, die
Blitzableiter, kurz alle Gebiete, zu denen die Elektrizität
in irgend welcher Beziehung steht. Dabei soll das Werk
weder ein Fach besonders bevorzugen, noch soll es nur
dem Laien und Anfänger oder lediglich den» Spezialisten
gerecht werden, sondern jedem dienen. Zu diesem Zwecke
sind alle auf die Elektrotechnik bezüglichen Stichworte
aufgenommen und allgemein verständlich erläutert Ivor-
den. lieber 500 deutliche und instruktive Abbildungen,
darunter zahlreiche Schaltungsschemata, unterstützen in
vorzüglicher Weise die an den betreffenden Stellen gege-
denen Erklärungen und führen dadurch das im Text er-
läuterte äußerst anschaulich vor Augen.
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